
(1983)

Eın sprachliches ID für dıe erkun der AFr

Wolfgang Hamburg

Die Herkunft der Seevölker und auch der Philister 1St 711 Ge-

genstand er Kontroversen, wobeli ıNner erleitung aus dem Balkan elne
andere aus dem Bereıich der Ostägäis, insbesonderen west- und südwest-
anatolıschen Festland gegenübersteht. diese Diskussion 1St mÖg licherwei-

eın sprachliches Faktum einzuführen. er das einzıge bisher bekannte
Wort aus der Sprache der Philister, die Bezeichnung TÜr diıe philistäischen
tadtherren, als YLıiefe Dıiıeses Ort 15 bısher melist mıt
dem spater aus gr.iıechıschen elilen belegten TÜOAVVOC zusamnmengebracht

türlich unt:« iseitelassung der ebräischen Pluralendung.
TURAVVOC scheint er keine Sichere Ableitung festgestellt WwOrden
sein, Obwohl diese 1iegt der Luvischen Fürsten der Zeıit nach
dem hethi OBYre1iC! lautet der Hierog.  SE (m) I a{g
Car-wa-na-s; aus diesem WO:  Z dürfen WLr ableiten Die Tyrannıs

Jon1ıen, also auf altem 1uvischen Sprachgebiet, und durfte
auch diese Bezeichnung für e1lne errschaftftsform mıt UÜUbernammen ha-

Auch die Etrusker kannten dieses WO:  A als zeichnung der "Venus", die
S1e als Tur: "die Herrin  M bezei‘«  eten; hiıer liegt ebenfalls der
tarwan- turan- VOL .

Diese eiınes UV1SI verwelıst also TÜr beide er
ıner gewissen einlichkeit auf einen ursprünglichen Wohnsitz

est- Südwestanatolien, wobeli der für die Philister eindeutig be-
auf Kre  r eıne wischenstation auf Zügen P_
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